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Auswahlkriterien AusbildungWeltweit 

 

AusbildungWeltweit ist ein Förderprogramm des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

(BMBF), es wird bei der Nationalen Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbildung (NA beim BIBB) 

umgesetzt. Die Auswahl der zu fördernden Anträge erfolgt durch die NA beim BIBB im Einvernehmen 

mit dem Bundesministerium und unter Berücksichtigung der Förderrichtlinie. Es gilt die Förderrichtli-

nie vom 28.11.2019 (im Bundesanzeiger veröffentlicht am 16.01.2020) sowie die Änderungen der 

Förderrichtlinie vom 08.10.2021 (veröffentlicht am 15.10.2021) und vom 28.02.2023 (veröffentlicht 

am 06.03.2023).1  

Grundsätzlich werden die Bestimmungen des Zuwendungsrechts angewandt. Eingereichte Anträge 

durchlaufen eine formale und inhaltliche Prüfung:  

 

1) Formale Prüfung 

Im Rahmen der formalen Prüfung wird bspw. die Bonität der antragstellenden Einrichtung, die fristge-

rechte und vollständige Einreichung aller Unterlagen, die Unterschrift der zeichnungsberechtigten Per-

son und Stempel der antragstellenden Einrichtung auf dem postalischen Antrag, die Antragsberechti-

gung der Antragsteller sowie die Übereinstimmung der im Antrag genannten Partnereinrichtungen mit 

den eingereichten Letters of Intent sowie den gewählten Zielländern bzw. -regionen überprüft. Beste-

hen zum Zeitpunkt der Antragsprüfung Reisewarnungen für bestimmte Zielländer, kann für Aufent-

halte in diesen Ländern keine Förderzusage ausgestellt werden. Dies gilt ab der Antragsrunde mit Frist 

am 14. Oktober 2021 nicht mehr für COVID-19-bezogene Reisewarnungen. Für Mobilitäten mit Rei-

sewarnungen können in den nächsten Antragsrunden wieder Anträge gestellt werden. 

 

2) Inhaltliche Prüfung 

Ist eine formale Förderfähigkeit gegeben, erfolgt eine inhaltliche bzw. qualitative Bewertung der An-

träge nach drei zentralen Kriterien: Relevanz, Qualität sowie Verbreitung und Wirkung. 

RELEVANZ  

Bewertung nach Punkten (je 0 bis 2) in den Bereichen  

• Verankerung des Vorhabens in Ausbildungspraxis auf Seiten der antragstellenden Einrichtung 

• Betriebliche Relevanz auf Seiten der Partnereinrichtung im Ausland 

• Vorhaben entspricht Schwerpunkten des Fördergegenstands (vgl. Pkt. 2 der Förderrichtlinie). 

                                                            
https://www.ausbildung-weltweit.de/SharedDocs/Downloads/de/dateien/Foerderrichtlinie-
2023.pdf?__blob=publicationFile&v=1 
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Wird mindestens einer dieser Bereiche mit 0 Punkten bewertet, erfolgt eine Absage aus inhaltlichen 

Gründen. 

Unter dem Kriterium der Relevanz wird betrachtet, ob der Antrag sich auf förderfähige Zielgruppen 

und Aktivitäten bezieht (vgl. Förderrichtlinie Absatz 2). Des Weiteren wird eingeschätzt, in welchem 

Maß die Auslandsaufenthalte in die Ausbildungspraxis der antragstellenden Einrichtung eingebettet 

sind.  

Im Förderprogramm geht es um betrieblich ausgerichtete Mobilität, sie hat einen besonders hohen 

Stellenwert. Aufenthalte von Personen in beruflicher Erstausbildung müssen daher praxisorientiert 

ausgerichtet sein und sollten in betrieblichen Arbeitszusammenhängen stattfinden. Ausreichende Re-

levanz ist nicht gegeben, wenn ein Aufenthalt überwiegend schulisch und theoretisch (Unterricht) aus-

gerichtet ist. Es muss zudem nachvollziehbar sein, dass die Praktikumsinhalte zu den angestrebten 

Lernergebnissen sowie im Großen und Ganzen zum Ausbildungsberuf der Teilnehmenden passen (Ein-

satz in bestimmten Abteilungen, mögliche Aufgabenbereiche usw.). Um Aufenthalte der Zielgruppe 

des betrieblichen Bildungspersonals (Ausbilder/-innen und Verantwortliche für die betriebliche Be-

rufsausbildung) als förderfähig bewerten zu können, sind u.a. folgende Informationen im Antrag ent-

scheidend:  

- konkrete Funktion der Teilnehmenden im Rahmen einer Berufsausbildung in Deutschland (z.B. 
Ausbilder/-in für Beruf x in Betrieb y) 

- Inhalte und Aufgaben der Teilnehmenden während der Aktivitäten im ausländischen Betrieb 

Die Begründung der Aufenthalte sollte verständlich darlegen, warum die geplanten Inhalte/Job Sha-

dowings/Hospitationen einen Gewinn für die Ausbildung im heimischen Betrieb darstellen und inwie-

fern die Teilnehmenden Kompetenzen für ihre eigene Ausbildungstätigkeit erweitern können.  

Ein konkreter Ausbildungskontext beim ausländischen Partner (z.B. Ausbildung in Bereich x in Unter-

nehmen y) wird für eine Förderung vorausgesetzt. Ein mögliches Szenario wäre z.B. ein einwöchiger 

Einsatz mit Lehrlingen und Ausbildungsverantwortlichen direkt am Arbeitsplatz/praktischen Ausbil-

dungsplatz. Unverhältnismäßig und nicht ausreichend praxisorientiert wäre bspw. ein Vortrag zum 

deutschen Ausbildungssystem oder zu Ausbildungsmethoden im heimischen Betrieb. AusbildungWelt-

weit ist zudem kein Förderprogramm für übergeordnete oder breitere Themen der Berufsbildungsko-

operation zwischen Partnereinrichtungen zweier Länder.  

Aufenthalte mit dem Zweck des vorbereitenden Besuchs werden dann als förderfähig bewertet, wenn 

sie der Abstimmung und Vorbereitung von Aufenthalten für die Zielgruppe der Auszubildenden bei 

einem neuen Partner dienen. Vorbereitende Besuche können von Ausbilderinnen und Ausbildern so-

wie Verantwortlichen für die betriebliche berufliche Bildung wie auch von schulischem Bildungsperso-

nal durchgeführt werden. Aus dem Antrag muss hervorgehen, welche Rollen die teilnehmenden Per-

sonen in Bezug auf die geplanten Auszubildendenaufenthalte einnehmen und welche Absprachen 

während des Besuchs getroffen werden sollen.   
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Zusätzlich ist es in den Jahren 2022 und 2023 möglich, in bestehenden Partnerschaften einen erneuten 

vorbereitenden Besuch durchzuführen, wenn sich die Rahmenbedingungen durch die Covid19-Pande-

mie verändert haben.   

Begleitpersonen zur Unterstützung von Auszubildenden während des Aufenthalts können bewilligt 

werden, wenn Teilnehmende minderjährig sind oder aufgrund ihrer Lernvoraussetzungen einen be-

sonderen Förderbedarf haben. Es kann eine Förderung von Begleitpersonen für Menschen mit Behin-

derung gewährt werden. Darüber hinaus können Begleitpersonen zur organisatorischen und pädago-

gischen Unterstützung von Auszubildenden bei entsprechender Begründung gefördert werden, wenn 

dies aufgrund besonderer Herausforderungen des Lernaufenthalts im Ausland erforderlich ist. 

Die Bewertung der Relevanz beruht darüber hinaus auf den Antworten zu folgenden Fragen 

• Beschreiben Sie in wenigen Sätzen Ihre Einrichtung bzw. Ihr Unternehmen. 
Wenn Sie den Antrag als Mittlerorganisation stellen, gehen Sie auch auf die Ausbildungsbetriebe 
oder -einrichtungen der Teilnehmenden ein. 
 

Die Beschreibung soll deutlich machen, um welche Art von Unternehmen/Einrichtung es sich beim 

Antragsteller handelt und welche Rolle die antragstellende Einrichtung in Bezug auf die potentiellen 

Teilnehmenden einnimmt. Anträge von Mittlerorganisationen können ausreichend relevant sein, 

wenn sie sich auf konkret geplante Aufenthalte beziehen. Es wird erwartet, dass die Ausbildungsbe-

triebe bzw. Ausbildungseinrichtungen und Teilnehmenden, für die die Fördermittel beantragt werden, 

im Antrag genannt sind.  

 

• Welche Ziele verfolgen Sie mit den Auslandsaufenthalten?  
Gehen Sie dabei auf alle beantragten Kategorien von Aufenthalten (Auszubildende, Ausbilder/-
innen, Vorbereitende Besuche) ein.    
 

Der Antragsteller legt überzeugend und für jede beantragte Kategorie von Aufenthalten dar, was er 

mit der Durchführung des Mobilitätsprojektes für die jeweilige Zielgruppe erreichen möchte bzw. wel-

chen Beitrag die Durchführung des Vorhabens für das Unternehmen bzw. die Einrichtung leistet.  

 

• Warum haben Sie sich für die Zielländer und Partnereinrichtungen entschieden? 
Beschreiben Sie die Partnereinrichtungen in wenigen Sätzen. 
Handelt es sich im Zielland um eine Mittlerorganisation, gehen Sie bitte auch auf die geplanten 
aufnehmenden Einrichtungen (Praktikumsbetriebe) ein. 
 

Die Partnereinrichtungen im Ausland sollten in wenigen Sätzen beschrieben und hinsichtlich ihrer Rolle 

(aufnehmend oder vermittelnd) eingeordnet werden. Der Antragsteller legt nachvollziehbar dar, in-

wiefern der Partner im Ausland geeignet ist, Vorkehrungen für eine erfolgreiche Durchführung des 

Vorhabens treffen zu können und insbesondere betriebliche bzw. praxisorientierte berufsbezogene 
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Lernphasen für die Teilnehmenden durchzuführen. Eine hohe Relevanz ist gegeben, wenn die Partner-

einrichtung der aufnehmende Betrieb ist. Handelt es sich beim Partner im Ausland um eine Mittleror-

ganisation, wird erwartet, dass auch Angaben zu den geplanten aufnehmenden Betrieben gemacht 

werden. 

Die Auswahl der Zielländer wird dann relevant, wenn das BMBF im Rahmen der Ausschreibung priori-

täre Länder benennt, z. B. weil mit diesen Ländern die bilaterale Zusammenarbeit auf Regierungsebene 

verstärkt wird und AusbildungWeltweit diese Zusammenarbeit unterstützen soll. Aktuell gibt es keine 

prioritären Länder.  

 

• Welchen (ausbildungsbezogenen) Hintergrund haben die Teilnehmenden? 

Anträge mit Aufenthalten für die Zielgruppe Personen in beruflicher Erstausbildung sollen deutlich ma-

chen, in welchen konkreten Berufsausbildungsgängen sich die geplanten Teilnehmenden befinden und 

in welchem Zeitabschnitt der Ausbildung der Aufenthalt stattfindet.  

Bei Anträgen mit Aufenthalten für betriebliches Bildungspersonal wird erwartet, dass Voraussetzungen 

und Zuständigkeit der Teilnehmenden für die betriebliche Berufsausbildung dargelegt sind. 

Insgesamt sollte ein Zusammenhang hergestellt gestellt werden zwischen den Zielen, die mit dem 

Vorhaben verbunden sind, dem Inhalt und der Dauer der geplanten Aufenthalte. 

 

QUALITÄT DER DURCHFÜHRUNG 

Keine Vergabe von Punktwerten. Wird aber keine ausreichende Durchführungsqualität festgestellt, 

führt dies zur inhaltlichen Ablehnung.  

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die mit dem Projekt verbundenen Ziele erreicht werden 

sollen und wie die Qualitätsstandards für Mobilitätsprojekte2 eingehalten werden.  

Die Beschreibung der Auslandsaufenthalte vor Ort ist eine wesentliche Information in diesem Ab-

schnitt. Vorgesehene Vorbereitungs- und Unterstützungsmaßnahmen sollen die Voraussetzungen der 

Teilnehmenden berücksichtigen und auf ihren Bedarf hin angemessen ausgerichtet sein.  Grundle-

gende Standards (wie die Festlegung von Ansprechpartnern, ersten Praktikumsinhalten oder die prak-

tische Organisation von Auslandsaufenthalten) müssen generell erkennbar sein. 

                                                            
2 https://www.ausbildung-weltweit.de/SharedDocs/Downloads/de/dateien/qualitaetsstandards_ausbildung-
weltweit.pdf?__blob=publicationFile&v=2 
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Es muss nachvollziehbar sein, dass das Projekt aufgrund der Vorkehrungen erfolgreich umgesetzt wer-

den kann 

VERBREITUNG UND WIRKUNG 

Bewertung nach Punkten (je 0 bis 2) in den Bereichen  

• Der Antragsteller plant angemessene Maßnahmen zur Evaluierung der Durchführung und zur 

Feststellung von Ergebnissen. (Ergebnissicherung; Wirkung) 

• Der Antragsteller plant angemessene Maßnahmen, um über die Mobilitäten und ihre Ergeb-

nisse zu informieren. (Verbreitung) 

• Die Mobilitäten sind Teil eines längerfristig ausgerichteten Vorgehens zur Internationalisie-

rung der betrieblichen Ausbildung beim Antragsteller. (längerfristige Wirkung) 

Wird bereichsübergreifend keine ausreichende Verbreitung und Wirkung (angemessen zur Größe des 

Vorhabens) festgestellt, erfolgt eine inhaltliche Ablehnung. Eine Bewertung einzelner Bereiche mit 0 

Punkten muss noch nicht zu einer Ablehnung führen.  

Es wird eine aktive Information über die Auslandsaufenthalte sowie die Ergebnisse des Projektes er-

wartet. Positiv ist eine Informations- und Verbreitungsstrategie über den unmittelbaren Ausbildungs-

kontext der eigenen Einrichtung hinaus. 

Die Einbindung des Projektes in eine längerfristige Strategie erhöht die Wirksamkeit bzw. Nachhaltig-

keit des Projektes. Es wird daher erwartet, dass der langfristige Kontext und der Nutzen des Projektes 

dargestellt werden. Dabei will das Programm die internationale Öffnung der Berufsausbildung för-

dern. Die Nähe des beantragten Projektes zur unmittelbaren Ausbildungspraxis stellt daher ebenfalls 

ein Kriterium für die Wirkung des Projektes dar. 

 

 


